
Lecha Caunty Patriot.
VK- Wir v»rw»is»n di»j»nig»n Personen di» an

Zahnschm»rz»n l»id»n od»r n»ue Zähne benöthigen,
auf di» Anztige der Herren Guldi» und Griesem»»,
die sich in einer andern Spalt» b>find»t, wo man
auf die btst» und ltichst» Art und W»is» Abbüls» j
ihrer Ltidtn »rlang»n kann. Si» sind b»id» gtschickt
in ihrem Fach», und da ihr» Pr»is» billig g»fl»llt

IS-Wir linken die Ausmerksamk»it unser», L<-
ser auf dle Anzeigt des Hrn, Joseph Fürst,
welche sich in tintr andtrn Spaltt d» htutlgtn
Zeitung befindet. Cr bat nämllch seinen Stohr
in Martin'S Mebäud» gerad» n»b»n d»r Odd-Fkl»
low Hall» v»rl»gt, iind ist an f»i»»m n»u»n Platz»
b»reit allen Ansprechenden nach Wunsch zu dienen.
Rufet bei ihm an und untersuchet seine Güter, und
ihr werdet finden daß hei ihm wirtlich gro? Bar-
gain« zu machen stnd.

lK)"BeI einer vor einigen Tagen durch die Mit«
stlledtr t»r ~AU»ntaan C»metery Compagni»" g».
baltentn Wahl, winden folgende Herr»n als die
Beamten für das laufende Jahr erwählt, iiäm- .
»ich -

President ?Jonathan Reichard.
Cchatzm»ist»r ?Chart»« S. Busch.
Secretär ?Christian Pretz.
Verwalter?Reuben Guth. Aaron Tro»ell, E, ,

Grim, I. F, Neuhard und Christian Pretz.
Union Cemetery.

Die Mitglied»» dies»« Begräbnißplatze« hielten
ani Osterniontag» am Haus« von Ephraim!
Aoh » In Allentaun »in» Wabl, und »rwählt»» '
di» folgend» Herr»» als B»ami»n für'« lauf»nde '
Jahr:

President?Danitl Ritte». >
Schatzmeister?Willtain Eckert. »
Secr»tär?Charte« K. Heist. >
Trustie ?Charles Kleln. ! l
Verwalter?John Eckert, Eph. Aohe, Josepb "

W.iß.

Im Lc>cfup gewesen. !
Mährend dem Jahr», voin l, April l6i>l) bis s

dt» l. April >B6l, hesandkn sich im hiesige,! i
Lockup 8l)K Persontn. j

Coiirt-Berliaiidliitt^eii
Folgendes ist »inc List« d»r R»chtSsälle welche '

letzte Woche vor unserer Court abgehaiid.lt wo>-1'
den stnd.

Der Staat gegen John Seilman.?Aiillage,
Angriff und Schlägerei auf Eid der Doraihy
Schneider. Wurde keine Bill gesunden und te> '
Kläger hat die Unkosten zu bezahlen.

Der Staat gegen Peter Blank,?Anklage, An-,
griff und Schlägerei, ans Eid von Samuel H
Wolle, Keine Bill wuid« gesunden, und de» Kla l
ger hatte die llnkost»» zu bezahlen. >

Der Staat gegen Chitstian Flarke. ?Äiiklag»,' n
falsche« vergebe». Verklagtir nicht schuldig? h
hatte aber die Unkosten zu bkzahltn. !

Der Staat gegiii Levi Schnln, ?Anklag,, An-
griffund Schläger»!, aus Eid von lobn Rothrock ?
Keine Bill gesunden, »nd Rothrock winde aiige i
wiesen die Unkosten zu bezahlen. !

Der Staat gegen Josiah Rockel. Anklage,
Angriff und Schlägeoi, Wurde schuldig gefun. '
den und vernrtheilt eine Strafe von »li,! und die
Unkosten zu bezahlen.

Der Staat gegen Edivaid Laubach.?Alklage
Eigenthum versteckt zu haben. Wurde sreig spro
chen.

Der Staat gegen Charles Dalius ?Anklage
Diebstahl. Dalius belannte sich schuldig unl

len, und I Jahr im Zuchthause zuzubringen. j'
Der Saat gegen Reuben H!.nstngcr. Ankla

ge, Getränke ohne Le.senz verkaust zu haben. C>

Rothrock. ?Attltäg». Diel stabl.?-Ii» Vcrlheivi

Tage im Eaiiiity Gefängniß zuzubringen.

'.Nc^ean.

Cincl » nati, -l April. Der Ehiwüidig. !
John McLean, Richter der Ver. St. Supreme
Court ist heule früh tahiei mil abgegangen

Der Verstorbene war im Jahre I7v.'>!» Moni.'
Caunty, 1,, geboren und sta,b somit in s»tii»»i
7t> Lebensjahre. Während er noch ei» Kint
war, gingen seine Eltern nach Virginitii, danr
»ach Kentückv uad l iß-n sich »ndi'ch in Odi.
daueiiid nieder. Mit lv labr»n bkgan» lohi'
in Cineinnati das Studium der Reckte, wierd-
IKV7 Advokat und Hegau» als solcher in Lebanon,
Ohio, zu prakticircn. Int Jahr» Uiid noch
inals im Jahr» wurde »> in den Congres
gewäll , woianf er sechs Jabi lang das Amt »i
lies Zlichters der Supume CvUit von hie, bellei
dile.

Seit teiii Jahr» als te« höchst»»
Geilchtshoss der Ver. Staut.» ,>lväh!i, hat ei

sich den!lt»hi» eiiics auSgezeichnei schaisstnuigei
Rechtsgelkh t»n, wl» »in»s sr»!sin»ig»n lechtschaf
fenen Mannes »riooi!»n und b»wah>t. Er wa,
«iner der Richter, ti» dn Dr»d S.ott C»tsck»i
dang ih,» Zustimmung versagt»».

Von ?L,lscs»t»Htvii
Aprils. Eine Eon.pagn,» Sapp»urS, die

trährcnd der letzte» Woch» hler in Garnison la-
gen, ist he»le nach Fort Hamilton lS.euyorl» ab
maischiit 2 Couipagnien 2ltl Main,
staik, werten ihnen »iorg,» solgen und sich »!»,.

dahin begeben. Andere b.hanpt»», daß sie »ach
Fort Sumpier bestiinml seien.

Waschi»<, i e n, l. Apiil ?Die Regie,una
glaobt nicht an dao »jenickt d ß England u»t
Frankreich die Absicht bäite», ,;iott n »ach den
VereinigNn Staaten zu senden.

Die Anleihe.
Waschington. I. Ap.il? Ei»» Anzahl

einflußltich» Bankiers von New Aoik ist h»ute
hier ang.kommen, Sie haben b,deutende Ang»-
bot» für dir ntue acht Millionen Anleihe gemacht,
die norgen eröffnet werten sollen.

Der Finanzniittister glaubt daß die Anleihe zu
guten Bedingung»» erhalle» werten wird.

Fort PickenS.
Waschington,!. April.?Da« Kriegsde.

hartment »nvarlrt stündlich vi» A, kunst von Lieut
Gilinan mit Depeschen von Llcut. Slemme» ze
Foit Picken«.

Waschi ngt n, 2. April.?Die Angebote
sie die ausgejchuel'ene Anieibc von Z Niillioni»
sind heute eröffnet Worten. Sie zeigen, daß der
Credit der Negiciung seit dem Amtsantiitte Lin-
coln's sich bedeutend wieder gehoben hat. Ein-

Regterung dreißig Millionen zur Disposition ge
stellt.

April3. Da« Cabinet wurde heute ei-
ligii zusanimrngerusen wegen Fort Sumpter.

Aufregende Gerücht» g»h»n in d»n Dkparl»
wents u»d in der Stadt beziialick der Entschlüsse
her R»gierung.

E« heißt, die Regikrung glaub», daß e« zu spät
dafür sei, die R iumung als eine Fri»d»»sm. ßr»-
g»l anzun»hm»n und daß man a»ch im Süd»n
Das nicht so auffassen wüid». Es schkint also,
daß man ab»,mal« auf die Idee einer Veestärkinig
zurückgekommen ist. da Maj.r Anderson allem
Anschein nach nicht von selbst weichen will, was
man am Li»bst»n g»s»h»» hätte, um so alle ?ch>ild
aus ih» zu schieben. Seine Zufuhr sollte heute
von den Belagerern abgeschnitten werten.

April!!. Heute hat der Finanzministe, ge-
gen all» Erwartung angkkündigt, daß »r nur di»-

darllbtr gemacht word»n flnd. ?iur
w»rd»n daher aeceptirt, all» übrigen verworfen.

Der Finanzmlnister glaubt, daß »« Ihm »in
Leichte« sein wird, zu eine,» gleichen Cours» auch
di» übrigen b Millionen zu negotiiren, Sollte
lies nicht möglich sein, so wird er Schatzamtsno-
ten bis zu diesem Betrage ausgeben,

April4. -Es geht a»S v»rschitdenen Anz»i-
g»n hervor, daß dle Regierung in der nächsten
Zeit ihre bisberige Politik der Unthätigkeit aufge-
ben wird. Nach New Zjork sind Befehle ergan-
gen, alle doit verfügbaren Schiffe In der Brook-
lyn Navy Alard auf's Schleunigste auszurüsten
und feefertig zu machen. Der gestern von hier
abgegangenen Sappeur-Compagni» folgt» d»ute
Capt. Barry'« Artillerie-Compagnie, die aus der
Eisenbahn nach New Jork abging,

Ein» bedeutende Anzahl Zimmerleute und an-
dere Handwerker, unter dem Beseble des Capt.
Meig» von der Ver. St. Arm»», gingen eben-
fall« heute früh per Eisenbahn nach New Zloek
ab, wie man sag«, um sich von da zu Schiff nach
Key West zu begeben.

Die Regie.ung glaubt, daß der an den Com-
mandanten de« Kriegsschiffe« Brooklyn vor län-
gerer Zeil erlassene Befehl, die an Bord haben
den Truppen an Fort Picken« zu landen, ausge-
führt worden ist. allein man weiß »« nicht mit

vollständiger Gewißheit.
Was übe. Fort Sumpter beschlossen worden

dar iber herrscht noch immer da« alte Dunkel. ?

Man versichert wieder einmal, daß künftigen Sam-
stag Major And»rfvn durch de» Dämpfer Pawne.
abgeholt weiden solle. Die Charlestoner werden
jeden Tag ungeduldig»»,

Ap »il -t. ?Ja« Krirgsminislei iim steht man

mit Spannung weileien Nachrichien von Fori

Aus der Flott» bei Pensaeola besuchen sich ».«)<!'
Soldaten, die j-den Augenblick gelandet werten
können, was wakischeiniich geschehe» wird, sv bald
ein iüngnff aus Foit Pickens versucht wiid. An- j
Berdem könn-n von dem Tortuga« Fort Verstär-
kungen ichnell herbeigtschafft weiden.

Apri l, b.?Alle« deut»! darauf hin, daß in
der Politik der Regierung ein Wtndepnnst itnge

treten und daß Lincoln entschlossen ist, eine bewaff
nel» Desenstvstellung »inzunebmen. Fort Pi.tens
hatt» ani Hl. März, als Li»ut. Gilman von toit
abreist», noch k»in» V»rstärkung »rhalten, alle n
man glaubt, daß die» i,n Laufe der letzt.n Tage
geschehen sei. Wie di» ~World" mittheilt, besin-
den sich in d n i,n Hasen von New Aorl l-egenden
Forts insamnien «iiehr cls 2<jAl) Mann. In der
Navv And in Biooklvn herrscht »in» ungewöhn-

lich» Ihitizke!t. Kriegsschiffe sind mit versiegel-
ten Order« bereits südwärt« abgefahren und an-

dere werden ibnen folgen. Man sveicht davon,
d ß n all» Hl'.fen der secediiien Staaten
blockiit sein weiten.

April 16 ?Die krieg»risch»n Vorbtreituiigen
dauein .iweihnttdtrt ArbkNer sind dein

setzt weiten soil. Feuer» die Insurgenten, wenn ,
Iruppi» ani Fort Pockens landen, so wiid L>eut
Zlemnicr nicht nur das Feuer eiwideen, sondern
>« weiden auch die dort stationirlkn Kei» »schiffe
die Batterien de» Insurgenten beschießen und
lruppen ans Land s tz.n, um dies»lb»n zu nehm»».
Zu diksem Zwicke sind gestern vier Dahigree»

Haubitzen nach New ?>ork geschickt worden. Die
selben Wirte» von doit nach Fort Picknis gebracht

Die sl»blicken
April 2 ?Dle New Uork ö lmes irill wis-

sen, d'ß tas Kiiegsschiff ~Paw»ee" »ach Cbarle»
ilon abgegangen sei, um Major Anderson und die

füglich gcränuil. t.igegeii die lövls Festungin fest-
gehalten werden. Die ')!e,v Aork liibun» ist der-

selben Ansicht.
! Ap >il 2. In Vlrginien scheinen tie Seces-

sionisikn an Bodkn zu gewiniien. Selbst auf die
i Gefahr hin, daß sich der Staat tn zwei Hälften, in

Ost- und West-Virgittien trenne» sollt», wollen sie
ihre Pläne durchsetzen. Der Plan »inrr G>»»z-
sta-ne» Conföteranon ist ansgegebtn worden, da-

llch. ' ' li l

Si p r i l 2 ?Gouverneur Picken» bat der Züd
Carolina Eonvtntion ein» lang» Boischafi
sandt, in d»r e» sür di» Hasknfoit« litA! Man»

> Besatzung verlangt, und die Un>trhaltung«kosten
derselben durch die Regierung der consöderiitin
Ttaatrn feugksetzt irisstn will. Bis jrtzt hat der

stung»n veransgabt

Aprils.?Ein Spezial.Botschafter des Post-
departniri.ls, der als Republikaner bekannt ist»
warte ani de, Alerantrla und Orange Eisenbahn
von Leuten, die an der Bah» wohne», getheert und
g»s«l»rt.

A p r I l l! ?Di» Virginia StaatSeonvkntion
zu Richmond wird »in Ultimatum beschließen, das
de» Ärenznaaie» nie Annahm» vorgelegt w»rd»n
soll. Ein» S»c»ssioniordinaiij werd» nicht passtet
ir«iden.

Cba r l» st on. Aprll.?Lieutn. Talbot
und Snyder von Fort Sumpter kainen heul» Mit-
tag mit einee P rlamentäeslagg» hier an und hat-
ten ein» Uottn«dung mit dem Gouverneur. Ue-
bee den Gegenstand der Verhandlung hat nicht«
verlautet.

kannlen Lchoontr g,feuert, der in den Hafen ein-
laufen wollt», ohn» sein» Flagge z» zeigen. Da«
Weiter war sehr stüru isch und das Fahrzeug se-
gelte wieder in die höh» Se».

Major Anderson schickte sofort »in»n Botschaf-
t»r an Goorrnör Picken«, um Aufklärung über
d»n Vorfall zu verlangen.

R i ch m o n d, Avril. 5. Die vieginisch»
Staat» - Convrntion hat d»n Antrag, daß »in»

3s> g»gen ib Siimmen ni»d»rg»stinimt.

Avril, 6.?Tie Seceifionisten prahlen da-
niit, daß sie, »he (iU Tag» vkrgehen, di« Bund»«-
Hauptstadt Waschington in Besitz haben wollen.?
jDavi« hat einer ?ad?, die ihm seinen Kirchensij

t in »in»r fasbionabrln Kirch» in Waschington ab-
- kaistn woll!», geantwortet, er wolle ihn behalten.

T Wx I, ck l> l i >l.
Man wird aus obigen Depeschen ersehen, daß

, e« zu jetziger Zeit ganz kriegerisch aussieht. Noch
z Hunde,te von andern Depeschen sind eingegangen,

rauf verlaßtn, i»d»m alle« w.i« unsere Regierung
zu thu» beabsichtigt, strenge geheim gehalten wird,

' Doch die Borber»itnng»n von Pr»std»nt Lincoln
' und seinem Cabinet, zeige» daß wir durch die

> banger dahin getrieben sind, daß wir unser lieb»s
Vatkrland vertheidigen niüßen, wenn wir e« nicht

> ganz den Händen der Rebellen iiberlaßen wellen.
! E« scheint nun eine au«g»machl» Sach» zu sein,
> daß e« in wenigen Tagen irgendwo zu einem

Treffen kommen wird.?Die Schuld hievon liegt
ab»r nicht aus Tkiten von Lincoln, denn er hat
bisher »in»n ganz friedlich»!! Gang bksolgt son-
dern die Schuld li»gt auf d»e südlichen Seil».
Es wird doch nun mit jedem Tage sichtbarer, in
welch» Lag» di» Li»der« der korrupten demokrati-
schen Pirtbei unser Land gestürzt haben. Nun
wollen wir doch auch ob sie auch willig sind
daßelbe gegen die südlichen Torle« vertheidigen zu
Helsen t GOtt erhall» die Republik!

Gekeiine l?erscln»'öiungen in New
und Pkiladelpkia.

Wasching t o n, ö. April. Die Regierung
bat Nachricht erhalten, daß geheime Gesellschaften
>um Umsturz der bestehenden Regieiung In New
Port und Philadelphia sich gebildet haben. In

n»nnt sich di» Band» ~dl» Ritter vom

stehen Schändlich! Schändlich!
»Lin schönes Geschen?.

tlnser aller und lieber Zreund, He>r G. A
A s ch b a ch, von dieser Stadt, hat uns letzte
Woche ein Geschenk überreicht, welch»« wohl ver
dient lUvähnt zu werden, und wofür wir ihm auch
hier zugleich unfern herzlichen Dank abstatten
E« besteht daßelbe aus 4 herrlichen Lithograph
Abdiücken, wovon der eine die Stadt Allkntaun

j von südlicher Seite her vorstellt, ?der a»deee das
Gibäude der Lecha Caunty Ackerbau-Gesellschaft,
-der dritte da« Courthaus. ?und der vierte das

Foundip.Gebaute der Herren Ihayer, Eidman,
Wilson und Comp?Sämmtliche Stich» sind
wahrlich sebr schön, grschickt und gut ausgesübit.
und sind für den Rand der großen Lecha Eaunt»

! herau«,'ebeu wiid, bestimmt. ?Wir sind nuu nithr
als je überzeugt, daß gedachte Kaite ein Machwerk
sein wird, welche« in einem jeden Hause im Caun-

nicht darauf subs.ribirt hat, der laße »s bald g»-
schehen, noch ehe die bestimmte Zahl verausgabt
ist Nochmals unser» ungebeuchelten Dank, Hr.
Aschbach süe gedachte Abbildungen, denn sie sind
schon all»in das Geld werth, welches Sl» sür ihre
ganz» Kart» sordtin.

»Liii seltner Volzel.
Un,»r Freund S H Gomb»rl, von ?ieu Ma-

honing. Carbon Caunty, sche»lbl u»s unt»rn> bten
Apiil solge >le«: ~Ich laße Euch wißen durch
diese Zeilen, daß ich beme einen Storch ge-
schossen babe welches »iner der schönsten Vögel ist. >
den ich je gesehen habe. Er mißt ti Fuß ü'er die
Flieget, ist ungefähr 3z Fuß hoch, und sein Zchna-
bel ist «j Z.'il lang. Der Vogel ist noch am Leben,
indem ich ihn nur an einem Flieg»! b»schädigt ha-
b», .ind derselbe kann an meiner Wohnung ges»h»n
w»rden."

»Line vorlesu»^.
Tel Ehiio. P. S ch a ff, D. D., wird am näch-

sten Montag Abend, April lb, in der Stadt Ca-
lasaugua, und zwar in d»r St. Paulus Kirch»,
eine Voelksnng halten. Gegenstand : ~Die Na-
tional EiifiS". Einlaßpreis, li» Cents. Di»

,

V e r l> e i r ,i t l, e t:
Äiii lexien Dienstag Abend, duich den Ebriv.

Hrrii! Alieed DubS, Hr. B. F. L e r ch, mit
Miß « unia I. S ä g » r, Lochier von Jo-

leesslich guischmktleiides Stinkchen HochzeitSknchen.
Möge die« junge Paar alle Fröhlichkeilen des tr-
dischrn Leben« in reichem Maße genießen bis azi's
Ende seine, Pilgerschaft.

Am 7t»n Mäiz, Hr. Jacob?! Hvirer, mit

Miß Sarah Barthoiomew, beide von PennsvtUe,
9torthampio» Caunty

Am l7ten März, Hr. William Schöffer, von
! lowamenstiig, mit Miß Sarah Beer, von L»cha

- Taunschip.
! ,M'»M» >!>«»»»,»»»»»»»»»

<») , u o » b » II :

aul Knau ß, »in respektabl», Eimoohner
. di»s«r Stadt, alt etwa 7«! Jahr»n.

Am letz!»» Mittwoch, in Vits», Stadt, H»rr
Eharl » s Ibach. tt von Jacob) an

' tliitr Kvpskianlhcit, etwa !tt> Jahren.
Am 29sten Maiz, in Dbersaucon, Lecha Caun-

' ty, M a r i a M a y »r, rinzig» Tochttr von Ia-

Am lllten März, in luniata Cauntv. Wittwei
Cathari » a V a p l »r. »Hedem von Lecha i
Cannty, im Alter von 7li Jahren.

Am bt»n April, in Talzbueg Zaunschip, Lecha
Caunty, ').>lagval»na, hiiit»rla?»e Wittwe d»s
schon längst v»rstorb»nen Ant iras Keck, m ihiem
6ijsl«» Lkbensjahr».

(iLingesaiidl durch de» ljhrw prn. Nunx.)

Ani Uttn März, in Lecha Taunschip, Salinda
Elisabeth, im 6ten, ? am IZten, leiemiah, im ti«
l»n, am lbl»n, Elias, im 2t»n, am ltit»n,
?)iaria Amanda» im ebensjahre, all» Kin-
der von Jsaac und Elisabeth Brkisogel.

Ani lZten März in Tvwaniensing, George Al-
! len, Söhnchen von Joseph und Amanda Kunkel,

lm 2t»n Lebensjahr».
! Am 2Asten März, in Franklin, Carbon Cann«

t?> Elisabeth Smith, in, Älsten Lebensjahre,
l Am 2Usle» März, in Lecha, Henry SilvennS,

Söhnche» von Franklin und Mary Andreas, int
l l2ten Monat seines Alters.

! Gvps! Gyps! Gvvs!
« MKHÄ Tonnen gemahlener Gyps, beste Qnal-

haben an der neuen Muhle,
' b»i Allentaun, bei

r Mickley, Weaver und (Zomx.
April 10. "<!-»

? Land zu verkaufen-
Ein schöne» Stück Land, gränzend an die Stadt

Allentaun, und schicktich um in Stadt-Lotten ab-
gethrill zu w»id»n, ist billig bei dem Acker zu vre-

>. lausen. Das Nähere bei
lLlia« Merl,

Allsntann, März 13. >iaZn

Kutsche»! Fabrik
in L!et»iiockSville, l'echa lluuuli',

Der Unterzeichne,» zei,,t hiermit dem Publikum
an, daß er beständig aus Hand hält an seiner Kut-
schen-Fabrik in Schnecksviil». ?echa C.wnty, olle
Alten Kutschen- die er an den allernisdersten
Preiskn ablaße» wird. Dies» Fabrik besttht seit
viele» Jalntii und hat sich durch seine dauerhaft»
nnd woblselle Aibeit einen guten Ruf erworben.
Nur die beste Materialien werden benutzt und ge-
schickte Arbeiter ang»st»llt. Es Ist immer eine gro-
ße Verschiedenheit vorräihig, au« welch» man sich
wählen kann. Wenn man sich eine neue Kutsche
oder anderes Fahrzeug bestellt, wird die Bestel-
lung prompt erfüllt werden. Reparatur»» werden
schiull nnd bll'ig ausgksührt. W»il d»r Eig»n-
thüm»r s»in»m Geschäfte jede Aufmerksamkeit wid-
met, und seine Fuhrwerken an Dauerhaftigkeit,
Schönheit und Billigkeit kein»» andern im Staat
nachstehen, so darf er von Rechtswegen auf elnen
Zuwachs der liberalen Kundschaft rechnen womit
man ihn bereits b'ehrte.

o h n T a ck « ist mein aulborisirter A
gent uni Fuhrwesen zu verkaufen »nd Bestellungen
dafür anzunehmen, für welche Artikel ich gut ste-
hen we»d».

Jonathan Heß.
April w. lSiil. naNM

Z n st «i n d der

Allentann Bank.
»pril!, IBDI.

Eupital'Sicck »l'lN.'Mi <»'

Oie.onio», . . 85 !
Uiiilouf, .... «XI
Depotilen 77
Schuldia an «mke». . . Ig7l7ltl^

Oioidende, . . lUil 4»
Uoniingenl xond, . . . ti,'»!!» iiii

Proiit und Verlust, . . tll

>A47N,l<>ö!

Vi«c»nli»,e Vi», S-)
.... l,

Von sanken slllig, . ' '

Mitn« l»,i-IN ll
.. . . IXI

»!«

' u»d öi l>>.kö reu aud»> n Banken sind gleich

Ich
ilelliiiitjde» >o>rkl>che» Zustund.» d>r V.uik ist, am

Oatili».
«! l,a, lea IV. itooper, Cassirer.

B.eidig! und »»i.vichriel'en vor Aoril l.
Mc.'rae Fren, l il.eiar.

Allenl.»>n, .'iri il l«.
. n-llni

Msellswaftö - Auslösung.
>)iachricht w»d hiermit gegeben daß die seit ei-

niger b»r. zwischen den Unte>z»ichnelen, unter

der Firma von G nldln und B l i ß. in der
Zahnant-Pioseßion, eie. bestandene Gesellschasls-
Vkrbittduug, in Alle»ta»iN, Lecha Eaunt» am er-

sten Ayril IBtil, durch beiderseitige Einwilligung
ausgelößt woiden ist. AU» Di>i»n!,z»n dal>»r,

Irelche noch an besagt» Flriiia schulden, werde» er

such« innerhalh ti Wochen anzurufen und abzube-
zahle», ?U»d Solche die Anforderungen haben
mögen können dieselbe gleichfalls für Bezahlung

(5 <5. G»ldi»,
S. P, Blip.

Die esU) uft e
Obige proseßionelle Geschäfte werd.« in Zu-

kunft von den Unterzeichnete», nur eine Fhüre un-

terbalb de», alten Standplätze, soitgesetzl, imter

der Firma von G uldi » und Griese in e r e,

wo sie boffen alle ihre alten Kunden so wie eine
Anzabl neue ansvrechen zu sehen, weich» Alle sie
versichern, daß sie denselben gerade nach Wunsch
dienen können, und daß dieselbe auch mit Ihren
billigen Peeißen vollkommen zufrieden sein weiden.

(5. (5. Giildin,
.'t. Grlesemere.

Aviil lt». rgim

- Auflösung.
Nachricht wild hiermit gegeben, daß die sei« ei-

! Niger her zwischen de» Unterzeichneten, unter

der Firma von M ichael und Sohn, in dem
Maschinen,- Cngine,- und Pumpen-Äeschäst, u. s.
w., bestardene Handels-Gesellschast, in Eatasau-

i qna, Lecha Eauntv, cm l sten April, durch beider-
-5 seittge Einwilligung aufselößt worden ist. Alle

l Olejenlgen daher, welche noch an besagte Firma
l schulden, werden ersucht innerbalb 6 Woche» an-
zurufen und abzubezahlen, ?Und Solche die noch

i rechtmäßige Anforderungen h..be», können dieselbe
für Bezahlung einbändigen.

William Michael,
Jacob Mich.rel.

Die (Äestchäsre.
Obige Geschäfte wirden in .'iukunst «on den ii Unterzeichneten am alten Slandplatze soitgesetzt,'

j unter der Firma von M i ck> a»l »n d Bl ea ni,

! wo sie Kossen alle ihi» allen Kunden, sv wie auch.
noch neu», anspricht» zu sehen, um ihnen für frü-
her» Begünstigung zu danken, und dieselbe wiette

mit »»ueii Artikil,grrad» nach Wunsch zu b»dienen.

William Michael,
I. <6. Bleam.

April m. nq»m

Assignie-Nachricht.
Sintemal T l l g h m a n D e s ch l e«, von

Salzburg Taunschip. Lecha Caunty, durch eine
freiwillige Uebeeschreibung, datirt März ,'!g, lögl,
all sein persönliches Vermögt», zum Nutzen s»in»r

' Creditorin an den Unterzeich> eten übertragen hat,

! ?so werden hierdurch alle Solche weiche noch an

besagten Deschler schuldig sind, ausgesordert, in-
> nerhalb k Wochen bei ihm anzurufen und abzube-
! zahlen, und Diejenigen wrlche noch rechtmäßig«
Forderungen haben mögen, sind gleichfalls ersucht
solche für Bezahlung einzuhändigen.

Martin Kemme, er, Assignie.
April ll). nqkiiu

Brief-Liste.
Folgendes Ist eine Liste der BUrse welche wäh-

° rend dem letzten Vierteljahr, endend am 3ls«en
März, in de», Lchnecksville Postamt lieg»n g»blie-

. b»n sind, nämlich:
t Dr los»ph Kud»r, R. Bäe, Salomo» Zchnri

. Schock, Gobl», Nibsch »nd Pet»e 2, Mit»

Peter Groß, P. M.
II > April ltZ, !qitm

(?iu »»ester Vittkauf
Frühjahre und Svniiner^Gnkrr.

L»idi»A Diest
Beieg» Angle«, Polte Ehlver«, Berege Delain,

sortemeiit Lchawl« solch» als g»druckl» und
Brocha, begränzte Stella, Thib»t, wollrn» und
sigurirte Schawls, ein volles Assortement Dü-
stre«. Raglan- und Sack-üloaks, Vadie« und
Misse« Frühllngs-Skirt«.

Katliin, Muslin, Gingham«, Eheck«, Zicking«,
Flannels, Cotton-Flannel, Tischtücher,

l>« wir on de» niedrigsten Preihen zum Verkaafa»,

XeninAtr und S^eimer.

Für Herren Anzüge,
Als schwarzes und farbiges Tuch, Cassimer», W».

stings, I»ans, Tweed«, Sattinett, Cashmerett,
so wie eine große Verschiedenheit von Hostery,
Glovk«, Linens, Bosoms, Lollar«, Cravats,

! Negtnschirnitn, u. s. w., bei
Reninger und Scheimer.

Cärpct und weltlich.

Zisch OUlllcher. Zu verkaufen bei
Reningkr und Tcheini»r.

(öZvsseveietil!
Ein volles Assorlenitnl oo» Wrozerieii, eil« Rio

und Java Kaisee. alle Arie» von Reu-Orleans,»
i >vorko Rigo , Surdines-, und alle Sor-

te» von S>>rup.M«laße« alle Arten von Zucter,

!bee. Honig, Rosinen Oel«, Cbocolate, KS?, Ri.e,
Z.>l. ?o!a, Soda-Asche, Snb. Ear, von Sota, und
>>ll« Arten von Speiees. Zu verkaufen bei

R»ning»r nnd Schtinitr.

Salz? Tal;? Salz!

Fiscb! Hisel»! Zvisci,!

!'> Enres Landes!

Die Nttivu ist siciDer!

l Droste in Tiockemvciare» !

sErira schwarzer für s! 2 Eents, weitb Blt><»'
herrlicher Seide Eeiita, weith 7b
EkNi« ; neue Styl liisch Poplin 6Ä
ireitk SlOi!; German Poplin 2b Ekni«, weiih

EenlS ! herilicher Ebally nur >2 Brills, l»tz-
trs Jahr 2b Eents; Valeneias nur « Eents,
werth lö Eents (der größte B.irgain in der
Stadt! ; LaveUas nur tj Cents wertb 12 ;
Kattune li Cents, werth l«> Cents.?Große
Bargains in Schawls, Znch Eloak«, Teini-
iiiings, Hosiery, Handschuhe, Halstücher, E»>-
brolderies, Notion«, u. s. w. ?G leichfalls
(gro? Größe» Stahlspriiig Skiris nur 2b
Cents.

.<> e ii I c g r d ff n e t!

Vargaino in !uch.
-'«»«.. «ie. '

lz>) le i fall o:

Nu» für dir Vargail»?

Ilster " Cenis, w»l>.r> IN vt»ls '. Tip

laise.. E.uie, Naij,e, Zv« .»», Kisch, La>,,

<L M. )tod»r B. F tierch.

und (»Zricscmer

Zabii Acrztt,
Ro. ä<i Ost Hamilton Straße, eine Tbüre unter-

halb H. Guth und Co's Stobr in Allentaun.

Verirau.n schenken, zur volllgen Zufrict iilieit l>edie-

Zähn» werden anS.'ezogen mit vollkommener Si-
ch»ih»it, Geschicklichkeit nnd Sorgsältigkeit.

Personen oon beschränken >N.ili>ln linden.szu it>?

lni.
w.rt.n >e

l? ftiuldi» ?l Krirkriiier.
Allenta'in, April IN. Isi»>l. »al Z

1ßßßß neue werken
zu verkaufe!!!

Wo ? Ei bei dem wohlfeilen Kutschenmacher,
Jonathan Heß, in Schnecksville, l'echa Cauntv,
flnd die schviislen Kutschen und andere Fubrwerken

her geschwind zum
Jc»ia»l,an <;rli

Ii Avril llt, na-lni

rttkj«'brs Guter

, Lurdge uud I oucs.
No. !), Ost Hamilton Straße, ?. Thiiien unter-

halb dem
'A ll en - au s e

Ti e s>» Seid e n.

gäncy Siiden von alle» Styl« nnd Qualitäten,
gewöhnliche schwarze Seide von allen Ar-

Stvl«.

T le ß -- G ll t c l.

Seidene Lustre«,
Broche Poplins,
Reiche sigurirte Griselle«,
Pari« gedruckte Barege«,
Ausgesuchte Style« gedruckte Challie«,
Gewöhnlicher Poplin,
Gewöhnliche wollene Delain«,
Gewöhnlicher nnd figurirter Debage.

Schawls? Schawls! Schawls!
Schwarze Stella Schawls,
Schwarze seidene Schawls,
Schwarze Thibet Schawls,
Gedruckte begränzte Schawl«.

Fnihjahrs DusterS
Ungeschmückte Tuch-Duster«,
Fäiiep gestreifte Düster«.

Männer- und Knaben-Gütcr.
Schwarzes Tuch, sehr wohlfeil,
Schwarze Eaßimere von allen Qualitäten,
(Newöhnliches Drab Tuch,
Fäney Caßimere, ein große« Assortiment,
Wollene Plaids,

Eiiil'cimische Miter.
Gebleichter Kopskißenzügen Muslin,
Gebleichter Sbeeting.Muslin,
Ungebleichter Sheeting-Maslin,
Gebleichte» und ungebleichter Shilling MnSlin,
Bett Dickings von allen Qualitäten, und
Furniiure Checks.

.'flaiinelo von alle» Arten.

S a I;

M akarele »

In ganzen, halben und viertel Bärrel«.

! Grozkreirn!

?iis Hand. l. tu.»

loki.rl I ?.

lipiilli>. ii^iv

Neue Toinz«er- aaren,
an der iLin Prei>?

!) .'.....

ö w e n H a ll e,
Elke der Ehureb Ällrv und Hamilton Stiaße, eist,

Ihme oberhalb der Refo>i»trt>n Kiiche,
luAUenta u n.

«leid.in liir i.n ,>»itl>li»>, und Eomui.r r,rart'>i
>««. b«>l.b»i>d uu« SieN «,Ich«r sUr dieje« ,^«ch

ZSir linbcn AllcS

A? Schneider.
mertsmn n> machen, >>c die Zlgeniur oen^zwil

sind gleichfall? Aqenlin siir We,ch'S Pa,
tenr-Nllnnaschinen, welches die bcft« Maschine in Ge-
brauch ist. bezüglich auf Einfachlieil vollständige Me-

»rbeil. ivreiße.?No. « kosten Ne. 5»,
N«. », »KW?und S.o. 4. ll».

Neiiah und Breinig.
ANentaun, Aprit ll>, 1861. iiqdv

ÖeffentlicheVendu.
den mosten April nächstens,

uni l Uhr Nachmittag«, sollen am Hause de« ver-
> storbenen Benoni B a t e«, an Wheithall

Ttation, Vecha Eauntv, solgende Artikel ans vs-
sentlichee Vendu veikaust werden, nämlich '

Ein Klavier, ein Seeretär, 1 Better und Bett-
stellen, lischt, Stühle, Carpet«, »in» Platsoeni
Waage, ein» andere Waag» m>t Geivichtern, 2
Frucktreffe. allerlei eine leu»r-

I feste Kiste, eine Zuckermühlc, ',o wie »in» Veeschie-
denheit von Hans- und Küchin-Geräthschasten.

Tie Bedingungen am Vrrkausstage und Auf-

Edward Hol>ler, Adm or.
i April l<> n«2m

Marktberichte.
Preis,' in ÜtUentaui, am Dienstag.

j .flauer (NÄ>-rrl) 5e
W,«ij«n (Ba>ch,l) I

> llielschf«r». . , s>.'
. yasee ttel

! Nl«e>«.>nitii. ... 5. »n
sini«ll>vsauiiisn. . <»i
GliiNdliecien. . lii!
Jalj i»<>
Üer (DuPenb) 12

Viittre (Pfand) . , lii
»ntchlill 10

Schmus t!t
L.»,

Lchinkenftrifch ...

Beitenftiicke I«>
(Sa!)

Rvggen WhiSkeo. .
Hickoi>'-H«lj (Klose.) 4 »

Eicken-Hsli Z ex>
Sltiukohlen ()!«n»e) 3
Gvp» 4 25

Wohlseike Jewelrt),
Uhren, Sackuhre», u. s. w.

Bei (5. S. M a sse y, Sio. '23 Ost Hain-
aegenüder der Deutsch

! Reformisten Airche, ?lllentaun,
k.inn man die nämlich« Alt
Güter, welche in den Stohrs,
welche Euch einladen, ein«

"VW. für »l zun»dm»n, ftie
s Cenl« hin-

lausen.
Soeben erhalten von Phi-

ladelphia und N»uyork, ein herrliche« Assortement
von allen Arten Güter in seinem Fache, bestehend

! au«
j Uhren, Sack - Uhren, Jcwelrr>, silbernen

und plattirten Waaren, Brillen,
Melodeons, u. s. w.,

welche« Alle« an den allerni»drigst»n Preißen ver-
kaust wird. Sprecht vor, besehet die Waaren
und urtheilet für Euch selbst.

C. S. Massey.
Mär, 27. nqbv

Gesellschafts - Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die seit ei-

»iger Zeit her zwischen den Unterzeichneten, unter
! der Firma von Priee und W e a v e e, in dem
Eabinclniachcr Geschäft, in der Stadt Allentaun
bestandene Hantels-Gesellschast, am Isten April,
lktil, durch beiderseitige Einwilligung ausgeloht
worden ist. Alle Diejenige daher welche noch an
besagte Firma schuldig sind, werden ersucht inner-
halb 6 Wochen anzurufen und abzubezahlen-und
Solche die Anforderungen haben mögen, können
dieselbe gleichfalls für Bezahlung einhändigen.

Simeon H. Price,
Henry S. Weaver.

Die Geschäfte
Die Geschäft» werden zukünstlich durch den Un-

' lerzcichneten, auf alleinige Rechnung am alten
Standplätze fortgesetzt, und es wird ihn sreuen

recht viele Kunden ansprechen zu sehen, welche er
alle nach Wunsch bes,ledigen kann.

Simeon H. Price.
April Z. nqäm

s?eisentÜebe Bendu.
Aus den litten Apiil l 8<! l, um l

llh, de« Nachmiliags, sollen am Hause der ver-
storbiuen A n n a G » i Ii » g » e, letzthin von
Ober-Saueona lannschip, L,cha Eauiiiv, soigrn-
o» bew.»,! ck-e Guier aus tiffeniiiche, Vendu ver-

Ein il >.» und DiUiiime, eine Uhr, 2 Betler
int Bililatni, nn Tck-aut istuhl, -tauteie

' ie, Eckicheail, T ial's, Kiste, kupseimr Kessel, lei-
nene Kücheugeschir,, ein balb.« Inteeesjen
m lim Eanlage und eine Veischitde»-
beit anteire Artilel zu zablicich melden.

Die Äs»ti»g«»g.n an, Veilaussiage und Aus-

L'pinaim Geisingei, Eicoi.
Apiil IBe.l ng2m

N a r i ch t-
De, »nteizeichnit» wünschl da» Publikum und

alle inteießirte Peisonen zn drnachrichiigen, daß ee

grgenwäilig s.m iviid an der lihiherigen Woh
»ung t.o Dr. D. O. Mosser, am Dienstag den
itten nächsten Apiil, und darnach an jedem Dien-
nage für b Wo»l eu ?Alle Diejenigen daher wel-
che noch an testen Hinteilassenschast sch»lo»n sow e
lichtittüsnge 'AnfoidkriUlgett haben, belieben an be-

sagten Zagen annnnsen und Richtigkeit zu ina-
chen, inten, die Bücher des besagten Verstorbenen,
nach d.ui Verlaus der g,dachten Zeit den Hände»
.iner Magist,.»>!pei>ott, zum Einliiibe» übergeben

- loihna Seiberling, .'ldm'or.
Avril!, ngtji»

N a el) V l cd t
Wiid l'ieimit gegeben, daß der Unterzeichnete

als (ivernlor von der Hinterlassenschaft der ver-
! storbenen A n n a »i eislnge r, letztbin von Ob»r-

Zauivna Zaunschip, Lecha Eaunly, angestellt wor-
den ist. Alle Diijenigen daher, welche »och an

besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hierdurch
ausgesoidert innerhalb K Woche» anzurufen und
abzubezahlen, ?Und Solche die noch rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-
falls eisucht solche innerhalb der nämlichen Zeit
wohlbestäligt einzuhändigen an

Ephraim (Äeisinger, (Zr'or.
April Z. nqöm

Tas Mser-Geschäft,
welches der Unterschriebene seit 2b Jahren in

lcntaun betrieben, wird er nunmehr seinem Sohne
He » ryW. Col» übertragen, welcher das Ge-
schäft in allen seinen Zweigen nach dem Baarfy-

stein sortbeireiben wird. Die Bücher de« Unter-
schriebenen verbleiben am bisherigen Standplatz»

' No. W West-Hamtlton Straße,
und alle Diejenigen, welche darin schuldig flnd,
werden ersucht, anzurufen und Richtigkeit zu ma-
chen.

John Q. Cole.
' April 3. nq3m

. Achtung!
G u t h s v i tt e T r u p p e!

lee Uniform zur Ue-

April, um st Uhr Vor-
mittag«, am Hause von

Roed-Wheitball, Caunty. Jedes abwesen-
de <»lied ist S 4 Strafe unterworfen. Pünktlich»

! Aus Besebl de« Eapitains.
It,oinaa A. Seislove, D S.

März 27. nqAi»

> T er Bodugger.

- postfrri ge'andt ?

und tlar?,
Bidleford, Maln».

i j März st, lBli> nqll


